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(54) Bezeichnung: Lenkgetriebelagerung an einer Vorderachse eines Kraftfahrzeugs

(57) Zusammenfassung: Nach der Erfindung ist eine gelenk-
te Achse für Vorderräder eines zweispurigen Kraftfahrzeugs,
mit einem Lenkgetriebegehäuse, das über eine elastische
Anlenkung mittels wenigstens eines Gummilagers an ei-
nem Träger, insbesondere eines Kraftfahrzeugaufbaus oder
Achsträgers, angebracht ist, wobei das Gummilager wenigs-
tens aus einer Gummihülse besteht, deren Außenumfang
von einer Umfassung umgeben ist und deren Innenumfang
in axialer Längsrichtung auf einen Lagerkern aufgebracht ist,
dadurch gekennzeichnet, dass die Gummilager-Anlenkung
am Träger so positioniert ist, dass sich jede Gummihülse
mit ihrer axial gerichteten Längsachse in Querrichtung des
Kraftfahrzeugs erstreckt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine elastische Lage-
rung eines Lenkgetriebes an einer Vorderachse für
lenkbare Räder eines zweispurigen Kraftfahrzeugs,
nach dem Oberbegriff des ersten Anspruchs.

[0002] Lenkgetriebe werden, über ihr Lenkgetriebe-
gehäuse, an Verschraubungsstellen, starr oder elas-
tisch lagernd verschraubt, üblicherweise an einem
Vorderachsträger. Die Verschraubungsrichtung ist
dabei meist vertikal im Fahrzeug, also in Fahrzeug-
Z-richtung oder auch Fahrzeughochrichtung, seltener
in Fahrtrichtung, also in Fahrzeug x-Richtung oder
auch Fahrzeuglängsrichtung.

[0003] Eine elastische Lagerung eines Lenkgetrie-
begehäuses einer Zahnstangenlenkung beschreibt
die DE 44 14 020 C1. Des Weiteren zeigt dies auch
die DE 10 2016 223 668 A1 und beschreibt, auch
unter Bezugnahme auf Komfortmaßnahmen für die
Insassen, eine Möglichkeit der Einflussnahme auf
einen Schwingungseintrag unter Seitenkraftwirkung
mittels Steifigkeiten von Lenker-, Achsträger- und
Lenkgetriebelagern.

[0004] Steigende Komfortansprüche und elastokine-
matische Anforderungen bei Kraftfahrzeugvorderrad-
führungen, bedingen eine elastische Lagerung des
Lenkgetriebegehäuses. Insbesondere, wenn diese
Lagerung für besonderen Komfort sehr weich ausge-
führt werden soll, sind mindestens 3, besser 4 Lager-
stellen mit Elastomerlagern erforderlich, um eine un-
gewollte Lageänderung, insbesondere eine Verdre-
hung, des Lenkgetriebes zu verhindern.

[0005] Dazu sind, um die Auslenkung der, nach
dem Stand der Technik, in Fahrzeug-Z-Richtung ver-
schraubten Elastomerlager zu begrenzen, für jede
Lagerstelle, oben und unten, in axialer Richtung des
Elastomerlagers, Anschlagpuffer erforderlich, was
üblicherweise mit 2 Halblagern, eines von oben, ei-
nes von unten eingepresst, gelöst wird. Dadurch ent-
stehen Kosten für Teile und beidseitige Montage
und eine präzise Toleranzabstimmung. Des Weite-
ren ist es, um den Akustikkomfort weiter zu erhöhen
und die fahrdynamische Abstimmbarkeit der Achse
zu optimieren, von Vorteil, wenn das Lenkgetriebe
in Fahrzeug-X-und Fahrzeug-Z-Richtung unbewegli-
cher und präziser gelagert wird, als in Fahrzeug Y-
Richtung.

[0006] Deshalb hat die Erfindung, vor dem Hinter-
grund des Erfordernisses der Erreichung eines ho-
hen Komfortgefühls für die Insassen, die Aufgabe,
eine Lenkgetriebelagerung zu schaffen, die die vor-
genannten Eigenschaften erfüllt und preiswert herzu-
stellen und zu montieren ist.

[0007] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß mit den
kennzeichnenden Merkmalen des Anspruchs 1 ge-
löst. Weitere Ausgestaltungen der Erfindung ergeben
sich aus den abhängigen Ansprüchen.

[0008] Nach der Erfindung ist eine gelenkte Achse
für Vorderräder eines zweispurigen Kraftfahrzeugs,
mit einem Lenkgetriebegehäuse, das über eine elas-
tische Anlenkung mittels wenigstens eines Gummila-
gers an einem Träger, insbesondere eines Kraftfahr-
zeugaufbaus oder Achsträgers, angebracht ist, wobei
jedes Gummilager wenigstens aus einer Gummihül-
se besteht, deren Außenumfang von einer, insbeson-
dere metallischen, Umfassung umgeben ist und de-
ren Innenumfang in axialer Richtung auf einen Lager-
kern aufgebracht ist, dadurch gekennzeichnet, dass
die Gummilager-Anlenkung am Träger so positioniert
ist, dass sich jede Gummihülse mit ihrer axial ge-
richteten Längsachse in Querrichtung des Kraftfahr-
zeugs erstreckt.

[0009] Vorteilhafterweise wird durch die Erfindung
eine systemische Eigenschaft eines solchen Gum-
milagers ideal genutzt, in Verschraubungsrichtung,
das heißt, in Axialrichtung des Gummilagers und hier
erfinderisch in Querrichtung des Kraftfahrzeugs, nur
etwa 10%-25% der Steifigkeit aufzuweisen, die das
Gummilager in jeder Radialrichtung besitzt. Eine sol-
che vorteilhafte weiche Lagerung des Lenkgetrie-
bes in Fahrzeugquerrichtung kann somit einfach über
niedrige Federraten der Gummihülse erreicht wer-
den und gerade mittels einfacher, preiswerter Gum-
milagerausführung, auch ohne Funktionsrisiken. Eine
aufwändige Verwendung von Halblagern kann ent-
fallen. Gummi-Anschlagpuffer, für die weiche Axial-
richtung des Gummilagers, können einseitig wirkend
gestaltet werden, so können Anschlagpuffer auf der
rechten Lenkgetriebeseite für nach rechts gerichtete
Kräfte auf das Lenkgetriebe wirken und für nach links
gerichtete Kräfte auf das Lenkgetriebe, können An-
schlagpuffer auf der linken Lenkgetriebeseite ange-
bracht werden. Alternativ dazu können rechtsgerich-
tete Kräfte auf der linken Lenkgetriebeseite aufge-
nommen werden und umgekehrt linksgerichtete Kräf-
te auf das Lenkgetriebe auf der rechten Lenkgetrie-
beseite aufgenommen werden. In jedem Fall reicht
ein Anschlag pro Gummilagerstelle als Anschlagpuf-
fer aus.

[0010] Eine solche Kennung der Gesamtlagerung
des Lenkgetriebes, mit in Fahrzeugquerrichtung, al-
so in Fahrzeug-Y-Richtung, weicheren Lenkgetrie-
belagern, als in Fahrzeug-X-und Fahrzeug-Z-Rich-
tung, wo eine härtere Lagerung, zum Beispiel etwa
Faktor 5 der Y-Rate, bevorzugt wird, um das Lenk-
getriebe präzise zu lagern, kann durch Gummila-
ger mit Gummihülsen, die in ihrer Axialrichtung, in-
nen und außen mittels Haltern aufgenommen, ho-
rizontal quer im Kraftfahrzeug angebracht sind auf
einfache Weise erreicht werden. Die gewünschten,
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niedrigen Federraten in Fahrzeug-Y-Richtung kön-
nen dann mit einfacher, preiswerter Gummilager-
technologie ohne Funktionsrisiken erreicht werden.
Die aufwändige Verwendung von Halblagern entfällt.
Gummi-Anschlagpuffer für die weichere Axialrichtung
der Lager können einseitig wirkend an den Hülsenen-
den gestaltet werden.

[0011] Bevorzugte Ausführungen der Erfindung sind
dadurch gekennzeichnet, dass der Lagerkern des
Gummilagers wenigstens aus einer Buchse besteht,
die sich durch die jeweilige Gummihülse in Fahrzeug-
querrichtung erstreckt. Wenn dann das Lenkgetrie-
begehäuse wenigstens eine Gummilageraufnahme
besitzt, die eine Umfassung der Gummihülse bildet
oder auf die diese aufgesteckt ist, kann, auf vorteil-
haft einfache Weise, dadurch das Gummilager zwi-
schen Lenkgetriebegehäuse und Kraftfahrzeugauf-
bau oder Achsträger eingebracht sein. Dabei ist die
Buchse jedes Gummilagers, als Lagerkern, mittels je-
weils eines durch diese hindurch gesteckten Durch-
steck-Schraubenbolzens und einer Mutter am Träger
angebracht.

[0012] Alternativ dazu, ebenso vorteilhaft, kann die
Gummihülse mit ihrer Umfassung in den Kraftfahr-
zeugaufbau oder den Achsträger eingepresst und die
Buchse als Lagerkern des Gummilagers am Lenkge-
triebegehäuse angebracht sein, oder umgekehrt. Da-
durch vergrößert sich die Abstützbasis zwischen den
Gummilagern und das Lagersystem wird noch stör-
unempfindlicher.

[0013] Für eine beanspruchungsgerechte Lagerung
soll das Lenkgetriebegehäuse bevorzugt über drei
oder vier Gummilager am Kraftfahrzeugaufbau oder
Achsträger angebracht sein, insbesondere über je-
weils zwei Gummilager an jedem Ende des Lenk-
getriebegehäuses, davon jeweils eines, in Fahrtrich-
tung des Kraftfahrzeugs gesehen, am Lenkgetriebe-
gehäuse vorne und hinten.

[0014] Es versteht sich fast von selbst, dass beim
derzeitigen Stand der Technik unter dem Begriff An-
lenkung am Fahrzeugaufbau, wie unter anderem
im ersten Patentanspruch verwendet, ein Fachmann
selbstverständlich mitliest, dass der Begriff Fahr-
zeugaufbau gleichbedeutend ist mit und stellvertre-
tend steht für eine(r) Anlenkung an einer Karosse-
rie, an einem Fahrzeugrahmen und/oder auch an ei-
nem Achsträger oder Fahrschemel oder an ande-
ren mit dem Fahrzeugaufbau verbundenen Teilen,
die nicht ausschließlich einer Radaufhängung zuge-
hörig zu rechnen sind, entsprechend der Fahrzeug-
gestaltung. Das bedeutet, dass Anlenkungen an sol-
chen Teilen, als Anlenkungen am Fahrzeugaufbau,
mit vom Schutzbereich der Erfindung umfasst sind.

[0015] Ein bevorzugtes Ausführungsbeispiel der Er-
findung ist in der nachfolgenden Beschreibung und

der zugehörigen Zeichnung näher dargestellt. Es zei-
gen:

Fig. 1: Ein Gummilager für einen erfindungs-
gemäßen Lenkgetriebeeinbau für eine gelenkte
Vorderradachse eines Kraftfahrzeugs, in einer
räumlichen Ansicht, mit Kenntlichmachung der
physikalischen Koordinatenrichtungen zur theo-
retischen Ermittlung der Belastungs- und Verfor-
mungsgrößen am Gummilager und

Fig. 2: ein erfindungsgemäßes Lenkgetriebe,
auf das Wesentliche beschränkt und schema-
tisch dargestellt, zur Verwendung von Gummila-
gern nach Fig. 1, zum Einbau in ein Kraftfahr-
zeug, in einer räumlichen Ansicht. Für einander
entsprechende Bauteile in den Figuren wurden
gleiche Bezugszeichen gewählt.

[0016] Fig. 1 zeigt eine Ausführung eines Gummi-
lagers 20 zur Befestigung eines Lenkgetriebegehäu-
ses 1 (Fig. 2) an einem nicht gezeichneten Querträ-
ger eines nicht gezeichneten Achsträgers einer nicht
gezeichneten gelenkten Vorderachse eines zweispu-
rigen, nicht gezeichneten, Kraftfahrzeugs. Das Gum-
milager 20 bildet in einer Ausführung gemäß Fig. 2
zusammen mit drei weiteren Gummilagern 20 eine
elastische Anlenkung des Lenkgetriebegehäuses 1
an wenigstens einem Querträger. Dazu ist jeweils ein,
insbesondere metallischer, Lagerkern jedes Gummi-
lagers 20, hier als Buchse 8 ausgebildet, mittels ei-
nes Durchsteck-Schraubbolzens 6 und einer darauf
aufgeschraubten Mutter 7 am Querträger befestigt.

[0017] Auf einem nicht sichtbaren Außenumfang der
Buchse 8 jedes Gummilagers 20, sitzt jeweils eine
Gummihülse 2,3,4,5, über ihren nicht sichtbaren In-
nenumfang auf dem Außenumfang der Buchse 8 auf-
gebracht, wobei sich jede Gummihülse 2, 3, 4, 5 mit
ihrer axial gerichteten Längsachse 9 (Fig. 1) in Quer-
richtung des Kraftfahrzeugs erstreckt, genau wie der
Durchsteck-Schraubbolzen 6. Ein Außenumfang je-
der Gummihülse 2, 3, 4, 5 ist von einer Umfassung
10 umgeben, mittels derer jedes Gummilager in je-
weils einer Gummilager-Aufnahme 12 des Lenkge-
triebegehäuses 1 am Achsträger so positioniert ist,
dass sich jede Gummihülse 2, 3, 4, 5 mit ihrer axi-
al gerichteten Längsachse 9 (Fig. 1) in Querrichtung
des Kraftfahrzeugs erstreckt.

[0018] Zum Verständnis der Ausführungen wird als
selbstverständlich erachtet, dass unter einer Erstre-
ckung in Querrichtung des Kraftfahrzeugs, eine Rich-
tung definiert wird, die sich in einer Horizontalebene
des Kraftfahrzeugs, orthogonal zu der in Fig. 2, räum-
lich schematisch, eingezeichneten Vorwärtsfahrtrich-
tung 13 des Kraftfahrzeugs erstreckt.
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Zitierte Patentliteratur

- DE 4414020 C1 [0003]
- DE 102016223668 A1 [0003]
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Patentansprüche

1.  Gelenkte Achse für Vorderräder eines zweispuri-
gen Kraftfahrzeugs, mit einem Lenkgetriebegehäuse
(1), das über eine elastische Anlenkung mittels we-
nigstens eines Gummilagers (20) an einem Träger,
insbesondere eines Kraftfahrzeugaufbaus oder eines
Achsträgers, angebracht ist, wobei jedes Gummila-
ger (20) wenigstens aus einer Gummihülse (2,3,4,5)
besteht, deren Außenumfang von einer Umfassung
(10) umgeben ist und deren Innenumfang in axia-
ler Längsrichtung auf einem Lagerkern aufgebracht
ist, dadurch gekennzeichnet, dass die Gummilager-
Anlenkung am Träger so positioniert ist, dass sich je-
de Gummihülse (2, 3, 4, 5) mit ihrer axial gerichteten
Längsachse (9) in Querrichtung des Kraftfahrzeugs
erstreckt.

2.  Gelenkte Achse nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Lagerkern jedes Gummila-
gers (20) wenigstens aus einer Buchse (6) besteht,
die sich durch die jeweilige Gummihülse (2,3,4,5) in
Fahrzeugquerrichtung erstreckt.

3.   Gelenkte Achse nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass das Lenkgetriebege-
häuse (1) wenigstens eine Gummilageraufnahme
(12) besitzt.

4.  Gelenkte Achse nach einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass die Buchse (6) je-
des Gummilagers (20) mittels jeweils eines durch die-
se hindurch gesteckten Durchsteck-Schraubbolzens
(6) am Träger angebracht ist.

5.  Gelenkte Achse nach einem der Ansprüche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass die Umfassung
(10) in den Träger eingepresst ist und dass der La-
gerkern des Gummilagers (20) am Lenkgetriebege-
häuse (1) angebracht ist, oder umgekehrt.

6.   Gelenkte Achse nach einem der Ansprüche 1
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass das Lenkge-
triebegehäuse (1) mittels drei oder vier Gummilagern
(20) am Träger angebracht ist.

7.   Gelenkte Achse nach einem der Ansprüche 1
bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass der Träger ein
Querträger im Kraftfahrzeug ist.

Es folgt eine Seite Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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